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Matthäus 14, 28-29  (Conny Zangerle) 
Petrus aber antwortete ihm und sprach: Herr, wenn du es bist, so befiehl mir, 
auf dem Wasser zu dir zu kommen. Er aber sprach: KOMM! Und Petrus stieg 
aus dem Schiff und ging auf dem Wasser, um zu Jesus zu kommen. 
 
Psalm 16, 11 (Gabriele Buck) 
Du zeigst mir den Weg, der zum Leben führt. Du beschenkst mich mit Freude, 
(in Deiner Gegenwart ist die Fülle der Freude) - denn du bist bei mir.  Ich kann 
mein Glück nicht fassen. 
 
Apostelgeschichte 16, 24-26  (Stefan und Sabine Schwabeneder) 
Also sperrte er sie in die sicherste Zelle und schloss zusätzlich ihre Füße in 
einen Holzblock ein. Gegen Mitternacht beteten Paulus und Silas. Sie lobten 
Gott laut, und die übrigen Gefangenen hörten ihnen zu. Da erschütterte plötz-
lich ein gewaltiges Erdbeben das ganze Gefängnis bis in die Grundmauern; 
alle Türen sprangen auf, und die Ketten der Gefangenen zerbrachen.  
Lukas 11, 33-36 
»Niemand zündet eine Öllampe an und versteckt sie dann oder stellt sie unter 
einen Eimer. Im Gegenteil! Man stellt die Lampe so auf, dass jeder, der he-
reinkommt, das Licht sieht. Das Auge gibt dir Licht. Wenn deine Augen das 
Licht einlassen, wirst du auch im Licht leben. Verschließen sich deine Augen 
dem Licht, lebst du in Dunkelheit. Deshalb achte darauf, dass das Licht in 
deinem Innern nicht erlischt! Wenn du es einlässt und keine Finsternis in dir 
ist, dann lebst du im Licht — so, als würdest du von einer hellen Lampe ange-
strahlt.«  
 
Zefania 3,17 (Stephan und Monika Steinle) 
„Der Herr, dein starker Gott, der Retter, ist bei dir. Begeistert freut er sich an 
dir. Vor Liebe ist er sprachlos ergriffen und jauchzt doch mit lauten Jubelrufen 
über dich.“ 
 
Römer 7,6  (Jürgen und Waltraud Schwart) 
Aber jetzt sind wir von diesen Zwängen frei, denn für das Gesetz sind wir tot. 
Deswegen können wir Gott durch seinen Heiligen Geist in einer völlig neuen 
Weise dienen und müssen uns nicht länger an die Buchstaben des Gesetztes 
klammern. 
Jakobus 1, 23-25 (Anke und Werner Oechsle) 

Wer Gottes Botschaft nur hört, sie aber nicht in die Tat umsetzt, dem geht es 
wie einem Mann, der in den Spiegel schaut. Er betrachtet sich, geht wieder 
weg und hat auch schon vergessen, wie er aussieht. Ganz anders ist es da-
gegen bei dem, der nicht nur hört, sondern immer wieder danach handelt. Er 
beschäftigt sich gründlich mit Gottes Gesetz, das vollkommen ist und frei 
macht. Er kann glücklich sein, denn Gott wird alles segnen, was er tut. 
 
Lukas 16, 19-26  (Christine und Karl Wagner) 
„Da lebte einmal ein reicher Mann“, berichtete Jesus. „Er war immer vornehm 
gekleidet und konnte sich alle Tage jeden Luxus leisten. Vor dem Portal sei-
nes Hauses aber lag Lazarus, bettelarm und schwerkrank. Sein Körper war 
über und über mit Geschwüren bedeckt. Während er dort um die Abfälle aus 
der Küche bettelte, kamen die Hunde und beleckten ihm seine offenen Wun-
den. 
Lazarus starb und die Engel brachten ihn dorthin, wo all sein Leiden zu Ende 
war. Auch der reiche Mann starb und wurde begraben. Als er im Totenreich 
unter Qualen erwachte, blickte er auf und erkannte in weiter Ferne Abraham 
und Lazarus. „Vater Abraham“ rief der Reiche laut, „habe Mitleid mit mir! 
Schicke mir doch den Lazarus! Er soll seine Fingerspitzen ins Wasser tau-
chen und damit meine Zunge kühlen. Ich leide in diesen Flammen furchtbare 
Qualen!“ 
 
1.Korinther 15,58  (Christian und Kerstin Staudinger) 
Meine lieben Brüder, bleibt fest und unerschütterlich in euerm Glauben! Setzt 
euch für den Herrn ganz ein; denn ihr wisst, nichts ist vergeblich, was ihr für 
ihn tut. 
1.Petrus 5, 9-10 
Stark und fest im Glauben sollt ihr seine Angriffe abwehren. Und denkt daran, 
dass alle Christen in der Welt diese Leiden ertragen müssen. Gott aber, von 
dem ihr nichts als Gnade und Liebe erfahrt, hat euch durch Jesus Christus 
zugesagt, dass er euch nach dieser kurzen Leidenszeit in seine ewige Herr-
lichkeit aufnimmt. Er wird euch ans Ziel bringen, euch Kraft und Stärke geben, 
so dass ihr fest und sicher steht. 
 
  
 


